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1
erläge zu Nr . 3V her Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , s Februar L8VS.

Deutschland .
.rDarmstadt , 3 . Febr . ( Fr . I .) Der Kassationshof hat

das freisprechende Urtheil in der bekannten Anklagesache
gegen Hans Blum bestätigt .

Reuß , 31 . Jan . ( Fr . I .) Unsere bekannte Gymna¬
sialangelegenheit hat nun ihre Erledigung gefunden .
0r . Deiters , der dem Kölner Erzbischof fatale Kandidat ,
ist von der Regierung nicht zum Direktor des Gymnasiums
ernannt worden , sondern vr . K . Tücking aus Arnsberg .
Daß man sich übrigens den gewonnenen Einblick in die
hiesigen Schulverhältnifse in Regierungskreisen zu Nutze
gemacht hat , beweist ein inzwischen eingetroffenes Reskript
des Provinzial - Schulkollegiums , welches sich auf den für
das Gymnasium zu leistenden staatlichen Zuschuß zur Ein¬
führung des Nsrmaletats bezieht . Unsere städtische Be¬
hörde wird darin aufgefordert , Bericht darüber abzustatten ,
ob und unter welchen Bedingungen sie bereit sei , das bis¬
her städtische Gymnasium in eine Staaisanstalt umzu¬
wandeln .

( 1 Berlin ; 2 . Febr . An der Sitzung , zu welcher das
Staatsministerium am Freitag sich vereinigte , nahm
auch Fürst v . Bismarck Theil . Wie verlautet , ist in
dieser Sitzung über die noch ausstehenden Landtags -
Vorlagen der Regierung , über einige aus der parlamen¬
tarischen Initiative hervorgegangene Gesetzentwürfe und
über verschiedene für den deutschen Reichstag bestimmte
Vorlagen berathen worden .

Neuerdings hat der Reichskanzler dem Bundesrathe
den für das Jahr 1874 aufgestellten Etat der Reichsein¬
nahme von Wechselstempcl - Steuer zugehen lasten .
In dem Etat ist die Einnahme veranschlagt : im Gebiete
der Reichspost -Verwaltung auf 1,793,920 Thlr ; im Kö¬
nigreich Bayern auf 106,50 . ) Thlr . ; im Königreich Würt¬
temberg auf 55,250 Thlr . Dieser Voranschlag stützt sich
auf den Durchschnittsertrag der Steuer in den jüngsten
Jahren . Im Gebiete der Reichspost - Verwaltung
belief sich die Einnahme aus derselben im Jahr 1871 schon
auf 1,637,521 Thlr . Eine andere Vorlage , welche von
Seiten des Reichskanzlers beim Bundesrathe eingebracht
ist , betrifft die Gewährung von Entschädigungen für den
regulativwidrigen Gebrauch von Eisenbahn -

Wagen in der Kriegszeit von 1870/71 . Bekanntlich
wurden in dieser Zeit aus den Vorräthen der nicht unmit¬
telbar nach dem Kriegsschauplatz führenden Bahnen nament¬
lich der östlichen Theile Deutschlands vielfach Wagen zu
Militärtransparten hcrangezoaen , die dann nicht selten über
den verabredeten Termin hinaus in Verwendung blieben .
Letzteres war u . A . auch der Fall mit österreichischen Bahn -

Wagen , die man zu militärischen Transporten in Deutsch¬
land benutzte . In , der erwähnten Vorlage wird nun be¬
antragt , der BundeSrath wolle genehmigen : 1 ) die Gewäh¬
rung einer Pauschsumme von 520,000 Thlr . an die Ver¬
waltungen der im Reichsgebiet belegenen Staats - und
Privatbahnen als Abfindung für die von ihnen für die
regulativwidrige Benutzung ihrer Wagen zu Kriegszwecken
in dem Zeitraum vom 20 . Juli 1870 bis zum 1 . Mai
1871 erhobenen Entschädigungsansprüche ; 2 ) die Gewäh¬
rung von Entschädigungen an die fremdländischen Vereins -

Verwaltungen für die rcgulativwidrige Verwendung ihrer
Wagen in Deutschland für denselben Zeitraum nach Maß¬
gabe der beantragten Miethssätze sowie nach Prüfung und

Feststellung der betreffenden Liquidationen .
Berlin , 2 . Febr . Die „ Nords . Allg . Ztg .

"
schreibt

mit Bezug auf die Verhandlung über die Abänserung der
Artikel 15 und 18 der Verfassungsurkunde im Abgeord¬
netenhaus ? :

Es zeugt für die Wichtigkeit , für den hohen Ernst der in Rede

stehenden Angelegenheit , daß von beiden S - ilcn wiederum eine Fülle
von Argittneuten und Erwägungen sür und wider die beantragte Ver¬

fassungsänderung in '« Feld gesührt worden ist, obwohl nach den ein¬

gehenden Debatten bei der ersten Lesung der kirchenpolitischen Vor¬

lagen da« Thema sür erschöpft angesehen werden konnte . Je öfter

sich aber die Vorkämpfer für die Omnipotenz der Kirche genöthigt
sehen, aus bereit « »erblaßte Phrasen , auf abgenutzte Schlußfolgerungen

zurückzukomm u , um so reichlicher fließt der Strom überzeugender
Beweismittel für die große Mehrheit , welche den gegenwärtigen Zu¬

stand als eine ernste Gefahr sür den Staat und dessen Unabhängig¬
keit auffaßt . Und wen » auch die an solchen Beweismitteln überreiche

Geschichte der tausendjährigen Kämpfe zwischen Staat und Hierarchie

erschöpft wäre , wenn Alles gesagt sein würde , was Logik und Rechts¬

wissenschaft in diesem Falle lehren , dann bringt doch noch jeder Tag
in dem Verhalten der Gegner selbst neue Thatsachen , welche über die

Berechtigung ebenso wie über die Unvermeidlichkeit der in Aussicht

genommenen Gesetzgebung keinen Zweifel übrig lassen .
Noch find die i« Abgeordnetenhause eingebrachten Entwürfe nicht

zum Gesetzt geworden , noch find kaum die einleitenden Momente zu
jenen gesetzgeberischen Akten durchschritten , und schon ertönt von allen
Seiten die Erklärung , daß man den neuen Gesetzen nicht gehorsamen
würde . Bischöfe , die apostolischen Führer von Millionen find es,
welche diesen Rus erheben , und in tausendstimmigem Chorus beeilt

sich der jetzt noch von bischöfl . Stuhles Gnaden abhängige
Klerus zu versichern , daß er jederzeit und unter allen Umständen den
Hirten folgen und gehorsamen werde . Was diese letzteren Erklärun¬
gen anbetrifft , so sei mit den Unterzeichnern der . Ergebenheitradressen "

an die Bischöfe nicht zu strenge in « Gericht gegangen . Der Staat
selbst hat dm Fehler

'
begangen , de» Klerus zu will nlosen Werkzeugen

einer Hierarchie zu machen , welche ihrerseits den Werth männlicher
Selbständigkeit so wmig zu schätzen weiß , daß sie nach kurzem Wider¬
streben besseres Wissen und Erkennen bereitwilligst verläugnete ; der

Staat muß sich nun darein finden , die Konsequenzen seines früheren
langjährigen Verschuldens zu tragen und seine wohlmeinenden Absich¬
ten erst allmählich erkannt zu sehen. Wenn aber die Bischöfe , welche
durch die Zustimmung der staatlichen Autorität einer so großen Macht¬
fülle sich erfreuen , wenn diese vor allen anderen Organen unseres
öffentlichen Lebens so sehr bevorzugten Würdenträger einer Institution ,
deren Anerkennung durch den Staat sie als einzigen Rechtstitel auf
ihre Breves und Pastoralien zu schreiben vermögen , ohne anderweiten
Grund als die Besorgniß , die . Kirche " vielleicht in ihrer Unabhängig¬
keit geschädigt zu sehen, den Ungehorsam gegen die Gesetze als gött¬
liches Gebot proklamiren — dann schwindet der letzte Zweistl darü¬
ber , was des Herrn Ausspruch . Gebet dem Kaiser , was der Kaisers
ist " im Munde dieser Führer bedeutet ; dann wird auch dem Kurz¬
sichtigsten unzweideutig klar , wohin der Staat selbst gelangen würde ,
wenn cs heute diesem , morgen jenem Faktor des staatlichen Lebens
einfallen sollte , Ungehorsam und Auflehnung gegen die etwaige » Re¬
sultate der legislativen Thätigkeit zu predigen .

Italien .
Rom , 27 . Jan . ( Schw . Gr .- Post .) In der letzten

Woche haben wir zwei große kirchliche Feierlichkeiten ge¬
habt , von welchen aber eigentlich nur eine mit dem in den
goldenen Zeiten des Papstthums üblich gewesenen Pomp
begangen wurde , nämlich die Lämmer weihung in
Santa Agneja . Die andere Ceremonie , die Vieh¬
weihe , ist sehr heruntergekommen . Früher brachte jeder
Viehbesttzer sein GLulchen , Eselchen oder sein Hornvieh nach
der hl . AntvniuS - Kirche . Der St . Anionstag fällt auf
den 17 . Jan . Dieser Heilige ist der Beschützer der vier -
füßigen Geschöpfe und deßhalb werden an seinem Festtage
die Thiere gesegnet . Einst wurden die Kavallerie des
Papstes , alle Gespanne der höhern und höchsten Prälaten ,
die der Aristokratie und sämmtliche Pferde , Maulthiere und
Esel dieses Segens theilhaftig ; damals waren die Thiere
mit bunten Bändern geschmückt , bekam die Kirche vom rö¬
mischen Senat alle zwei Jahre einen silbernen Kelch und
vier Wachsfackcln , und die andächtigen Kutscher brachten
größere und kleinere Wachskerzen . Heute find es aber
traurige Zeiten , und die Einnahme war , wenn gleich die
Ceremonie des Weihwassers für das Vieh acht Tage
dauerte , eine unbedeutende , weil sich Wenige zum Segen
meldeten .

Was die Funktion in der Basilica von Santa Agnesa
betrifft , so fehlt es derselben nicht an Originalität . In
dieser Kirche werden alljährlich am 21 . Jan . zwei Lämmer
geweiht , deren Wolle zur Verfertigung der Pallia dient ,
jenes kirchlichen Ornats , welches der Papst nur den höch¬
sten Dienern der Kirche verleiht . Die Lämmer erhalten
zunächst den Segen von einem Kardinal , dann werden sie
in einem apostol . Wagen zum Vatikan gefahren , wo sie
der Papst segnet und an ein Nonnenkloster sendet . Diese
Mägde des Herrn hüten die Lämmer bis zur Osterzcit ,
wo sie geschoren werden . Hierauf wird die Wolle dem
Papst überreicht ; S . H . segnet sie nochmals und läßt vom
Präfekten seiner Ceremonienmeister die Pallia darans ver¬
fertigen , die auf dem Hochaltar der Basilica von San
Pietro in einer reichen , mit Edelsteinen eingesetzten Kapsel
aufbewahrt werden .

Rom , 30 . Jan . Der vatikanische Chronist der „ Gaz -
zetta d'

Jtalia "
schreibt : Ungeheuer sind die Summen ,

welche aus allen Theilen der katholischen Welt im Laufe
dieses Monats nach Nom geflossen sind . Der Papst er¬
hielt vielleicht noch niemals so viel Gaben und das Jahr
1873 hat für den päpstl . Schatz besser begonnen , wie irgend
ein vorhergegangenes , kio novo hat deßhalb beschlossen ,
daß die armen Prälaten , welchen er nur die Hälfte ihres
Gehaltes auszahlen läßt , den Müßiggängern der Sooieta
per Zli intorossi osttoUede gleichgestellt werden , jener Schar
von Exbeamten , welche , durch die doppelte Freigebigkeit deS
Papstes , sowie der italienischen Regierung ihre volle Be¬
soldung immer noch erhalten . Diese Prälaten haben nun
ein Rundschreiben deS Kardinal - Staatssekretärs erhalten ,
in welchem derselbe ihnen mittheilt , daß der hl . Vater , „ ob¬
gleich beraubt und im Elend , in seiner unerschöpflichen
Güte und Großmuth gewillt sei, das Wenige , was ihm ge¬
blieben , mit ihnen zu theilen und ihnen für den Monat
Januar , aber auch nur für diesen Monat , ihren ganzen
Gehalt bewilligt habe " . Die Prälaten erkannten , daß diese
vorübergehende Freigiebigkeit ihren Ursprung darin haben
müsse , daß die päpstl . Kaffen , in welche Se . Eminenz das
Gold , welches die katholische Welt beisteueet , füllt , die Mas¬
sen dieses Metalls nicht mehr fassen könnten . . . . In der
That : Trotz der Millionen , welche der Vatikan monatlich
braucht , u « seine Exsoldaten , seine Exbeamten zu unter¬
halten , trotz der ansehnlichen Summen , welche man zu
Gunsten der italienischen Bischöfe und für die weltliche
Politik ausgibt , ist der Kardinal dennoch im Stande , oft
Millionen ins Ausland zu senden . Diese Millionen wer¬
den in amerikanischen und englischen Banken untergebracht .

Badische Chronik .
— Aus Baden bringt die Zeitschrift , AuS dem neuen Reich " unter

dem Titel : . Die Centralanstalt für Erzi eherinnen
"

folgende Mittheilung :
. Wenn unter den Fragen , welche die Stellung und Ausbildung der

Frauen betreffen , manche noch keine klare , bestimmte Antwort ermög¬
lichen , und die Diskusston darüber offen bleibt , wenn z. B . bestrillen
werden kann , ob das Studium der Medizin , rer Post - und Telegrq -

phendienst auch dem weiblichen Geschlecht zukommt , so ist e» doch eine

unbestrittene Thatsache , daß Unterricht und Erziehung der Frauen bis
jetzt in der Praxis nicht Das sind , wa » sie sein sollten , daß alle Be¬
strebungen in diesem Sinne unsere vollste Theilnahme in Anspruch
nehmen . Eine Anstalt , die mit dem 1 . Januar dieses Jahres unter
dem hohen Schuhe I . König !. Hoheit der Großherzogin Luise von
Baden und der Mitwirkung des Badischen Frauenvereins
in 'S Leben getreten , scheint uns in dieser Beziehung einige Worte der
Besprechung z„ verdienen ; unsere - Wissens besteht bis jetzt keine ähn¬
liche in Deutschland .

Die Centralanstalt für Erzieherinnen geht von dem richtigen Ge¬
sichtspunkt aus , daß die Hebung des Unterricht « nicht möglich ist ohne
Hebung de« unterrichtenden Personals . Nun ist nicht zu läugnen , daß
die Art , wie im Allgemeinen in Deutschland die Erzieherinnen in die
Familien und Schulen eingeführt wurden , ihre « hohen Berufes ganz
unwürdig ist ; die Anstalt bezweckt diesem Mißstande abzuhelfen , sie
will nach gewissenhafter Prüfung ihrer Vergangenheit stellenlose Er¬
zieherinnen unter ihren Schutz nehmen , sie den Familien , der Erzie¬
hungsanstalt zusühren , und ihnen während ihrer ganzen Laufbahn
einen Rückhalt gewähren . Eltern sind auf diese Weise davor geschützt ,
ihre Kinder Erzieherinnen anvertranen zu müssen , für deren Charak¬
ter und Fähigkeiten sie nicht die nöthige Garantie sich verschaffen kön¬
nen Erzieherinnen wird das Bewußtsein , daß sie nur durch treue
Erfüllung ihrer Pflichten sich de- dauernden Schutzes der Anstalt wür¬
dig machen , ein Sporn sein , ihre wichtige Aufgabe gewissenhaft zu
erreichen .

Fräulein Fanny Trier , die mit der Leitung der Anstalt betraut ist,
hat in diesem Sinne seit einer Reihe von Jahren in Paris gewirkt
und manches Gute erreicht . Der Augenblick für Errichtung einer
solchen Anstalt ist gewiß ein höchst günstiger , in Folge der großen
Kriege der letzten Jahre sind zahlreiche Familien ihrer Stützen beraubt ,
Töchter gefallener Offiziere , verarmter Beamter genöthigt , das Er¬
lernte zu ve >welchen und als Erzieherinnen sich ihren Lebensunterhalt
zu ve >schaffen. Die vermehrte Zahl der Stellefuchenden trifft mit dem
erschwerenden Umstand zusammen , daß durch die moralische Absper¬
rung Frankreichs der Wirkungskreis der Erzieherinnen beschränkt ist .

Die Nachweiseanstalt soll übrigens nur der erste Schritt der ganzen
Unternehmung sein , ein Asyl für Erzieherinnen , ein xoveroess dome ,
in dem stellenlose junge Mädchen ein Heim finden , von wo aus sie
beschützt eine Stelle suchen können , verbunden mit einem Lehrerinnen -
Seminar soll sich der neuen Anstalt anschließen , sobald es die Ver¬
hältnisse erlauben . Der hohe Schutz , der dem Unternehmen zu Theil
geworden , die Mitwirkung de « Badischen FraumvereinS versprechen
dem Etablissement eine gedeihliche Zukunft , die wir ihm von Herzen
wünschen ."

vermischte Nachrichten.
— Von der . Wacht am Rhein "

, der im vorigen Jahre in
Frankfurt a . M . zum Besten des Nationaldcnkmals auf dem Nieder¬
wald gegründeten belletristischen Wochenschrift , liegen uns die No . 1
und 2 des neuen Jahrgangs vor . Dieselben enthalten neben der neuen
Erzählung von Paul Stein . die Freilcute "

, auch die sehe genauen
Abbildungen der 3 preisgekrönten Entwürfe des Nationaldenkmals auf
dem Niederwald , auferdem enthält jede Nummer sehr pikante kultur¬
historische Aussätze ans den gewandtesten Federn , ein reiches Feuilleton
und die offiziellen Verzeichnisse der für das Nationaldenkmal einge -
gaugcnen Gaben . Bei der ungemeinen Wohlfeilheit deS Blattes ( 10
Sgr . für jedes Quartal incl . Postaufschlag ) ist dasselbe natürlich aus
eine große und allgemeine Verbreirung berechnet . Wie un « das Pro¬
gramm sagt , ist das Blatt jeder Spekulation fern , nur zum Besten
des Nationaldenkmals gegründet , und verdient schon deßhalb allgemeine
Unt crslützung .

— Solothurn . Der . Landb ." erinnert an die Art , wie Hr .
Lachat s. Z . zum Bischof gewählt wurde . Nach dem BiSthurnsvertrag
muß der bischöfl. Senat einen den Kantonen genchnien Bischof wählen .
Das Verfahren hierbei iß so , daß der Senat Persönlichkeiten vor¬
schlägt , und die Stände streichen , bi- drei ihnen genehme Persönlich¬
keiten verbleiben , aus denen dann der Senat den Bischof wählt . Bei
d . r letzten Wahl schlug nun der Senat zuerst sechs Persönlichkeiten
vor , unter denen nur Hr . Domprobst Leu al « genehme Persönlichkeit
verblieb . Bei den Unterhandlung !« wurde dann von Seite des Stan¬
des Bern Hr . Lachat vorgeschlagen , der al « höchst friedfertiger , frei¬
sinniger Geistlicher durch die HH . Schenk und Migy empfohlen wor¬
den . . Ich garantire mit meinem Kopf für seine freifinnigen Grund¬
sätze"

, äußerte sich Hr . Migy . Die Stände kamen dann überein , zu
Hrn . Leu noch Hrn . Fiala , Lachat und Keiser als genehme Personen
vorzuschlagen . Der Senat ließ dann al « Dreiervorschlag die HH .
Lachat . Keiser und Leu stehen und wählte Hr « . Lachat , der in erster
Linie gar nicht von ihm vorgeschlagen worden war . Wir sehen hieraus ,
daß Hr . Lachat von den Kantonen , und zwar unter Voraussetzungen
gewählt worden war , die sich später gar , licht realisirt haben .

— In Grieben ' s Reisebibliothek ( Verlag von Albert Goldschmidt
in Berlin ) wird ein Führer für die Wiener W ek"t - A us .
stellung erscheinen . Derselbe soll neben den Rcisenotizen einen
praktischen Wegweiser durch die Ausstellung und einen Führer durch
die Stadt Wien und ihre Umgebungen enthalten . Dem Buche wird
auch ein neuer in Farbendruck »usgesührter großer Plan von Wien ,
ein Plan der Welt - Ausstellung und eine Karte der Umgebungen Wien «
beigrhcftct werden . Um dem Führer eine möglichst große Verbreitung
zu geben , ist der Preis desselben auf nur 15 Sgr . festgesetzt.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

3. Febr .
« 78». 7 Uhr
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Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 3 . Febr. (Schlußbericht.) Weizen P-r Februar 81 '/„

per Avril Mai 82 */, . Roggen per Fcbr . 56V, > vcr April-Mai 55' /, ,
per Mai -Juni 55t/, , per Juni -Juli 55 . Rüböl per April - Mai
23 ' /, », Per Septbr .-Okibr. 24. Spiritus per April - Mai 18 Tblr .
17 Sgr . , per Juli - August 18 Thlr . 27 Sgr

Stettin , 1. Febr. Weizen loco gelber geringer 50 - 62 Thlr .
bcz. , besserer 63 - 73 dez . , feiner 74—82 bez. , P -r F -br. 81 nom.,
Frühjahr 83 '/, . ' /» bez. u . G ., ' / , B -, Mai -Juni 83 B ., Juni -Juli
82 ' /» B„ Juli -Aug . und Aug.-Sept . 82 G . , Sept . -Okt. 78' /» B., 78
G. Roggen loco geringer 50 —54 '/, bez,, feiner 56 '/, bez ., per Fcbr.
54 nom. , Febr .-März 54' /. bez . , B . u. G . Frühjabr 55, 54' /, bez .,
Mai -Juni 54V» G . , Juni -Juli do ., Scpt . -Okl . 53 bez. Gerste loco
50—57 bez. , schief, per Frühjahr 55' /» bez. u . G . Hafer loco 38
bi« 44 bez., per Frühjahr 45 G . Aller per 2000 Pfd . Weizen und
Gerste unverändert , Roggen wenig verändert , Hafer behauptet. Win -
terrübscn per 2000 Pfd . per Septbr . -Oklbr. 102 ' /, Thlr . bez. u . G .,
103 B . RübLl behauptet, per 200 Pfd . loco 23 B . , per Febr . und
Febr .- MSrz 22 '/, G ., ' /„ B ., März -Avril 22' , bcz . . April- Mai 23,
23 '/i „ 23 bez . u. B . bez , Septbr . -Oklbr. 23V» bez.. B. u . G . Pe¬
troleum loco 6' /», ' /, bez . , per Febr . 6'/», ' /« bez -, F-br -März 6 ' /, ,
bez., Scpt . 'Okt . 6'/, bcz .

Köln , 3 . Febr. Schlußbericht. Weizen maller effektiv hiesiger
8' /, , Thlr . , effektiv , fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Fcbr. — Thlr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 13 Sgr . , per Mai 3 Thlr . 9'/, Sgr . ,
per Juli 8 Thlr . 9 ' /, Sgr . Roggen niedriger, effektiv fremser 5 ' /,
Thlr ., per Febr . — Lklr . — Sgr . , per Mürz 5 Thlr . 9 Sgr ., per
Mai 5 Thlr . 11'/, Sgr . , per Juli 5 Tblr . 13' /, Sgr . RübSl
maller , per Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 18 Sgr . ,
per Oktbr . 12 Thlr . 24 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 3 . Febr., Nachmitt . Schlußbcricht. Weizen der Febr.-
MLrz 250 G., per Mai -Juni 246 G . Roggen per Febr. - März 161
G . , per Mai -Juni 163 G.

Frankfurt , 3. Febr. (Wochenbericht .) Der während der ver¬
flossenen Woche andauernde Frost wurde von den Landwirthen für die
Felder günstiger beurtheilt , als das vorhergeganger-.e ungewöhnlich
warme Wetter , weil er die zu vorzeitige Entwicklung der Wintersaaten
verhindere. Der Einfluß , der von der eingetretenen, in unserer Ge¬
gend nicht von Schnee begleiteten Kälte auf ta » Gctreidcge -
schäft erwartet wurde, blieb bedeutungslos ; di - Preise haben sich
hier wie anderwärts kaum mehr befestigt , der Konsum bat an eine
stälkere Versorgung nicht gedacht , und da nach auswärts kein Geschäft
rcntirt , so blieb auch in der veiflossenen Woche der Verkcbr unverän¬
dert still und ohne sonstige » nenneaswerthen Moment . Der heutige
Markt hatte ziemlich reges Geschäft und erfubr Weizen eine Preiser¬
höhung von 15—20 kr. , Roggen ca. 10 kr-, Gerste, welche sich beson¬
ders guter Frage erfreute, wurde in feiner Qualität mit 12 — 12 ' /» fl.
bezahlt. Wir notire » : Weizen, hiesiger und Wetterauer 15—15 ' /, fl ,
Roggen 9 ' /, — 10 fl . , Gerste nach Qualität 11 ' /, — 12 fl . Alles per 200
Pfd . effektiv loco hier . Hafer , hiesige gute Qualität 5— '/, , fl. per
120 Pfd . eff . loco hier.

Mainz , 1 . Febr. (Frkf. Z . ) Weizen per 100 Kilo netto effektiv
hiefiaer 14' /, —15 fl., fränkischer 14' /, — ' /» fl-, französischer 14 ' /, —15 fl .,
per Februar 15' /, , B. , 15 G . , März 15' /, - bcz . u . G . , ' / , B. ,
Mai 15'/, bez. u . B . . ' /„ G ., Juli 15' /, B . , ' /, G. Roggen
per 100 Kilo netto effekt . hiesiger 10 - 10'/, fl. , franMscher 9" /, ,
bis 10. per Febr. 9 ' / , V« G . , März t0 B ., 9 " /„ G .. Mai
10 ' /, bez. u . B. . ' / , G . , Juli 10' /, , B - , ' /» G . Gerste per
100 Kil . netto effektiv Pfälzer 11 '/»—12 , fränkische 12' -, — '/» , per
Febr . 11-/, B . . ' / , G ., März 11' / » B . . G . Hafer per 100 Kil.
netto effekt. 7' /, —8 st . , per Febr . 3 B . , 7 '/, , G -, März 8' /, , B . ,
8 G .» Mai 8' /» B . , 8' /, G . Weizen fest, Roggen und Gerste unver¬
ändert, Hafer behauptet. Kohlsamen per 100 Kilo netto cffelti » — fl.

RübLl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß 22 fl. , p .-r MLrz-
April 22 ' /, B . , 22 G . , Mai 22 '/, B , ' /, G . , Oktober 23' /», »/„
bez. u. G.. V, B . Leinöl per 50 Kilo mit Faß eff. 22 ' /» , p-r
März -April 22' / , B . , Okt. 23 ' /, , B . Petroleum per 50 Kil .
brutto mit Faß effekt . 11' /»- ' /, , per Febr.-März 11' /, , B.. April
11' /i , B ., Okt. 12 '/, B. Rüböl ziemlich unverändert , Petroleum ge-
schästSloS.

Stuttgar t, 3 . Febr. (Franks. Ztg .) Weizen wikttembcrgischer
— fl. — kr. , bayrischer 8 fl . 9 kr., russischer 8 fl . 20 kr. , sirischer
8 fl. 24 kr. Kernen 7 fl. 42 kr., Gerste ungarische 6 fl ., bayrifche 5 fl.
48 kr., Hafer 3 fl . 42 kr. Mehl Nr . 1 25 fl , Nr . 2 23 fl ., Nr . 3
19 fl. 48 kr.

Mannheim , 3. Febr. Getreide fest , Oele und Petroleum
unverändert . Weizen, hierländischer 15'/»— ' /, fl- , fränkischer 15—' /,
fl. , russischer 15 - 16 fl., norddeutscher 15' /»— 16 fl., französischer 15
bis ' /, fl . Roggen 10 - ' /, » fl. Gerste, hiertLndi,che 12 fl. . Pfälzer
12- ' /, fl - . württembergifche 12 fl., stänkt,che 12' /, - ' /» fl. , unga¬
rische — fl. Hafer effektiv 7 ' /,, —8' /» fl- , Hafer , auf Lieferung
— fl. Kernen 14' /» —15 fl. Koblrcp« , ungarischer — fl. , deutscher
20' /»— ' /, fl. per 100 Kilo . Bohnen 11- 12 fl. Kleefarnen, deut¬
scher 1. 29 - ' /, fl . deutscher II . 27 -/, - 28 fl.. Luzerne33- 36 fl .. Espar¬
sette — fl . Leinöl 23 . faßweise 23' /» fl. Rüböl 23 ' /». faßweise 23 ' /« fl .
Branntwein 50"/ , Walles 50 L. Petroleum 12 ' /» ff. , faßwe-se 12' /,
bis ' /» fl . per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack :
Nr . 0 27 fl. 15 kr. . Nr . 1 24 fl . , Nr . 2 21 fl. — kr. . Nr . 3
19 fl . — kr. , Nr . 4 15 fl. — kr. Roggenmehl Nr . 0 16' / » fl.

Mannheim , 2. Febr. ( Mannb . Anz .) In dem Hopfen -
geschSft hat die in unserm letzten Bericht erwähnte animirte Stim¬
mung etwas nachgelassen , was hauptsächlich seinen Grund in den
Wilterungsoerhältnisfen hat , weil die Pflanzer durch die seitherige an¬
haltende Feuchtigkeit geneigter wurden zu verkaufen , doch wird daS
eingctcetene kalte Wetter einen besseren Eindruck ausüben ; umsomehr,
als sich in den Händen der Pflanzer so zu sagen kein Bsrrsth mehr
befindet. In dev letzten Woche sind einige Verkäufe zu 62 fl. für
gute Mittelwaare gemacht worden. Auch ine Spekulation tritt wieder
an den Markt und trägt wesentlich zur B hauptung der Preise bei ,
was hier um s» leichter gelingen wird , als sich der Gesammtvorrath
unsere- Platzes aus 700— 800 Zkr. beschränkt . Ir» und hochfeine
Waare bleibt fortwährend gesucht .

Mannheim . 2 . Febr . (Mannh . Anz .) Seit unserem letzten Be¬
richt hat sich die Lage de« Tab akmarkteS nicht geändert. Die Preise
sind fest und Vorräthe befinden sich so zu sagen keine mehr rn den
Händen der Pflanzer . Einzelne Orte in der Rheinpfalz , wie Haßloch
und Herxheim , machen davon eine Ausnahme und auch Seckenheim
besitzt noch einen Theil seiner Ernte , doch ist , wie wir schon früher
berichteten , das diesjährige Produkt so ziemlich vollständig in zweite
Hände übergegangen. In den letzten Tagen sind bereits größere
Quantitäten ourch ausländische Fabrekanten bei den Händlern genom¬
men worden und zwar zu lohnenden Preisen . In feineren Sorten
traten englische Käufer in den Markt . Die Haltung des Artikels ist
fest, ohne nach einem weiteren Aufschlag zu zielen .

Offenburg , 1 . Febr. MittelpreiS per Zentner . Weizen 8 fl.
12 kr. Halbweizen 6 fl. — kr. Korn 5 fl. — kr. Gerste 5 fi. 12 kr .

F r eib ur g i. B . , 1 . F -br. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen b - sier 8 fl. 30 kr.,
mittlerer 8 fl . 8 kr., geringster 7 fl. 15 kr. , dto . geringer : bester
7 fl. — kr., mittlerer 6 fl . Roggen bester 5 fl. 28 kr . , mittlerer
5 fl. 5 kr - , geringster 4 fl . 45 kr . Molzer bester 4 fl . 45 ke. . mitt¬
lerer 4 fl . 30 kr. , geringster 4 fl . 15 kr. , Geeste beste 4 fl . 45 kr.,
mittlere 4 fl . 26 kr., geringste 4 fl . — kr. Haber bester — fl . — kr.,
mittlerer 4 fl. 12 kr. , geringster — fl. — kr.

Waldkirch , 30. Jan . Auf dem hiesigen Wochenmarkt sind die
Früchie verkauft worden per 50 Kilo : Weizen, bester 8 fl. 6 kr. ,
mittlerer 7 fl. 33 kr ., geringster 6 fl. — kr. Kernen , bester — fl. —
kr., mittlerer — fl . — kr., geringster — fl. — kr. Halbweiz-n , bester
— fl. — kr-, mittlerer — fl. — kr. , geringster — fl . — kr. Roggen
b -ster 5 fl. 12 kr . , mittlerer 5 fl. 6 kr. , geringster 4 fl . 45 kr.
Molzer, bester — fl. — kr., mittlerer — fl. — kr . , geringster —

fl. — kr. Gerste, beste 5 fl . 21 kr., mittlere — fl . — kr., gelingst
— fl . — kr Haber , bester — fl. — kr ., mittlerer — fl. — kr., gering¬
ster fl. — kr.

Paris . 3 . F -br. Rüböl still , per Februar 97.25 , per März-
April 97.50, per Mai - August 98.50 . Mehl , 8 Mark . ^ behauptet,
per Februar 69.— , per März - April 70 .—, per März - Juni 70 .75.
Zucker , disponible, 6125 . Spiritus per Februar 54 .50.

Amsterdam , 3. Febr. Weizen geschäftslos. Roggen loco
ruhig , per Mär , 192' /, . per Mai 186 , per Okt. 202 . Raps
loco 424, per Frühjahr 423 fi . Rüböl ioco 43 '/, . per Herbst 43 ' /».

London , 3. Febr . Getreidemarkt . Schlußbericht. Zufuhren ;
Weizen 24,852 , Gerste 7262 , Hafer 31,045 QrtrS . Der Geireidemarkk
schloß bei beschränkt m Geschäft zu festen , letzten Pieisen .

ük London , 1 . Febr. sH and elS üb er fi ch t der Woche .)
Einigermaßen unerwartet ermäßigten bei ihrer letzten Versammlung
die Direktoren der Bank abermals den Zinsfuß um '/, Prv,t , so daß
wir wiederum bei 3 '/, Prsz . angelangt sind . Freilich war sie Nach¬
frage bis unmittelbar vor der Herabsetzung noch nicht animirt gewe¬
sen , und auch nach derselben hielt dieser Zustand ncch an , so daß für
bestes Papier der Platzdiskont voll 3 ' / , Pr » ' , beträgt , indessen diese
Nachfrage hing hauptsächlich mit den Anforderungen für die Reguli¬
rung zusammen und die Ziffern des lctzlcn Bankausweises sind au «-
nehmenv günstig. Wiederum ist die Reserve um 569 .000 Pf . St .
angewachscn , so daß dieselbe gegenwä tig über 52 Pro ; , der Verbind¬
lichkeiten deS Instituts deckt und ein ganz ungewöhnlich gutes Ver-
hältniß eintritt . An der Fondsbörse entwickelte sich eine durch die
Umstände beschränkte Hausse , von welcher hauptsächlich heimische Bah¬
nen , Telegraphenaktien und amerikanische StaatSpap '.ere profitirteu .
Im klebrigen herrschte ziemlich allgemein eine träge Stille . Consol«
gingen in Folge der Icbha teren Gtlonachfrage etwas zurück aus 92—
' /» Geld und 92 '/, — '

» Rechnung. Was Telegraphen andetriffi , so
haben hauptsächlich die günstigen Erträge der anglo -amcrikanischen von
der stanz. Kabclgesellschaft diese Papiere in Gunst gebracht , und ameri¬
kanische Fonds empfanden den Eindruck der Beendigung aller Vvtbe-
reitungcn für die neu - Cmmisston der fundirten Anleihe. Eiie gingen
jedenfalls in die Hohe in Uebereinstimmung mit den Neu -Iorker No -
tirungen . Ein Gleiche « gilt von franz Fonds , Lsterr . Suobahn und
Lombarden, wohingegen Spanier entschieden gedrückt waren und sonst,
wie schon bemerkt , keine sonderliche Thätigkeit auskam. Erft gegen
Schluß trat ein Umschlag ein , indem auSwältige StaatSpopiere und
Consols Festigkeit erlangten , während heimische Bahnen und Telegra¬
phen verkauft wurden. — Der Getreidemarkt erhielt seinen Ton von
der kältere » Witterung und Preise behaupteten sich auf allen Gebieten
sehr stetig . Heimischer Weizen kommt neuerdings in besseren Quan¬
titäten an den Markt . Baumwolle in Liverpool stetig gefragt bei
steigenden Preisen . Auf den hauptstädtischen Produkienmärklen erlebt«
sich ebenfalls die Stimmung auf den Gebieten , wo die Spekulation
besonders eine Rolle spielt . Zucker bester gefragt und Kaffee sehr fest .

sVerloosungen .) Bari - Loose . Ziehung am 10. Jan .
Hauptpreise : Serie 830 Nr 89 50,000 L ., Serie 797 Nr . 75 2000 L .,
Serie 613 Nr . 64 1000 L .

Köln - Mindener 3 ' /,vroz . PeLinienarrtheil-Schcine. Ziehung
am 1 . Febr. Hauptpreise : Nr . 20 ->53 ä 60,000 Thlr . Nr . 20099
ä 10,000 Thlr . Nr 20036 L 5000 Thlr . Nr . 109985 109980
ä 2000 Thlr . Nr . 55502 55503 s 1000 Thlr . Nr . 55519 ü 500 Thlr .

sNasssuische 2 5 fl. - Loose .) Bei der am 1. Februar begon¬
nenen Ziehung si >d aus folgende Nummern die beigesügten Treffer
gefallen : Nr . 56360 - 3000 fl . Nr. 4 !34l 83676 st 100 fl. Nr .
52573 L 60 fl . Ne. 74101 93582 51395 56035 12 -47 91673 91434
70464 45430 90419 4170 73315 82391 46887 10253 103919 42343
58936 st 50 fl

— Bei der am 1. Februar vorgenommenen 17. Serienziehung der
Augsburger 7 fl. - Loose wurden die 15 Serien Ne. 2072 168
945 965 706 434 2056 1556 550 1121 233 283 2019 852 16- 4 ge¬
zogen . Die Prämievziehung findet am 1. Mä -.z 1. I . statt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroentein .

S .403 . 2. Stuttgart .

WürtLemb. Staats-
Eisenbahn.

Gesucht wird für die Wagenwerkstätte zu
Tanstatt ein Werkführer , welchem ein Gehalt
bis zu 1400 fl. nebst freier Wohnung ge¬
währt wird.

Bewerbungen , welchen ein Abriß der bis¬
herigen Laufbahn und Zeugnisse anzusügen
sind,sind bis spätestens den 25. Februar d. I .
unserem Sekretariate zuzustellen.

Stuttgart , den 28 . Januar 1873.
Kömgl. Eisenbahndirection .

I . V.
Oberfinanzrath

Böhm .
Stehle .

S .414 . 2. Eine große

Cantine(Menagehütte)
bei den FortS -Bauten in Straßburg ist zu
vergeben , eS mögen sich nur qnalifizirte,
« rt guten Zeugnissen versehene Bewerber ,
welche über ein baareS Vermögen von ca.
4 bis 5000 fl. verfügen können, unter
Chiffre 0 st 32 franco an die Expedition
diese- BlatteS wenden.

klilllK,
vom Staate concessionirt.
Gründliche und sichere
Heilung von geheimen

Krankh., schwächenden Ausflüssen, Nerven-
zerrüttung , Schwächezuständen rc. » r .
KL « » vi,tke1 «1 , Berlin , Leipzigerstr. 111.
I ' waspevt « srntt » . Q .845. 7.

KeinegranenHaaremebr !
MslanoßsänS
von Mea>i«a>»r«, in von »»,

tzabrik , kl»o« de I' IIdltzI-6s-
VM «, tl . Um augenblicklich
Haar und Bari in allen Ni>-
ancen, ohne Gefahr für die

Hani zn färben . — Diese « Färbemittel
ist da« Beste aller bisher dagewesenen.
i» >«» ».1» U.

! und bedeutenden CoiffeurS und
f Parfümeurs . K.2S7.30.

S .330 . 3. Freibnrgi . B .
Verkaufs - Anzeig e.
Ein Keines , vollständig eingerichtetes

Fadrilgcschäst , wozu nur geringes Kapital
erforderlich , wird Familienverhällnissen
wegen , unter annehmbaren Bedmgungen
sofort verlaust.

Freidurg i . B .
8t. Neef, Grünwalderstraße 8.

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuervcrsicherungsbank für Demschtand zu Goiha wird tiefe ve nach

vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1872
« « . 70

ihrer Prämieneiulagen als Ersparnis; zurückgeben .
Tie genaue Berechnung des Antheils für jeden The ln h ier der Bank , sowie der vollständige Rech¬

nungsabschluß derselben für 1872 wird am Ende des Monats Mai d . I . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind die Unterzeichneten , sowie

deren nachstehend benannte Agenten jederzeit bere t.
Mannheim , den 6 . Januar 1873 .

In Achcru Hr . AloiS Manz ;
, Baden Hr . K. Frevele ;
» Balm Hr . I . Rieger ;
, Breiten Hr . Phil . Scheifcle ;
, Bruchsal Hr . M . Erhard ;
, Buchen Hr . I . F . Kiefer ;
. Carlsruhe Hr . Carl

Schwindt ;
, Lonstaaz Hr . F . Schildknecht;
, Dangflriten Hr . I . G . Mnylhanpt ;
, Donaneschingen Hr. Gg . Stille ;
» Durlach Hr . I . Schanz ;
, Ellerbach Hr . Julius Sigmund ;
, Edingen Hr . Heinr . Göll ;
„ Ehrenstetten Hr . Rrlhsche. Litschgi;
, Emmeadingrn Hr . Alb . Doller ;
, Engen Hr. Mart . Seiler in Binnin¬

gen ;
, Eppiugen Hr . Georg Bitterich ;
, Ettlingen Hr . Rensnn . Schmidt ;
, Feudenheim Hr . Peter Stuj ll . ;
, Freidurg Hr La » . Siejett ;
, Gernsbach Hr . D. Wunsch ;
. Gottenheim Hr . Ra :h!chr . Streicher ;
, Hydhcim Hr Alois Kuhn ;

Haslach Hr . Louis Schick ;
Heidelberg Hr . Carl Spitzer ;
tzildmannsseld Hr . PH . Burkart ;
Jmmendingen Hr . F . L , Schury ;
Kehl He . Accisor Derwächter ;
Kcnzinge» He . I . Bockh ;
kippenheim Hr . Aug . Nciimerer ;
Köaigheim Hc. Nccuoc Tründle ;
Külshrim Hr. Rolhlchreibec Scholl ;
Ladcndurg Hr Jakob Siegel ;
Lahr Hr . Ad . Rost ;
Licdolsheim He . R- ib ch . Hager ;
Lörrach Hr. LoniS Glaser ;
Meßkirch Hr . Alb . Schuud ;
Mingolsheim Hr . Alois Wagner ;
Mosbach Hr . H . Helfrich ;
Mühldurg Hr . E . Schlatter ;
Muhlhausm Hr. B . Fellhauer ;
Müllheim Hr . Friedr . Kopp ;
NeckardischassheimHr . C. Graulich ;
Neckargrmünd Hr . W - Schöpften ;
Neustadt a . W . Hr . Karl « romer ;
Odcrkrrch Hr . Karl Theod . Walz ;
Offeuburg Hr. Anton Kern ;
Pjorzyrim Hr . F . A. Schenck ;
Liullendori Sr . G . Mannhart ;

S .7.2.
Die General -Aacnten :

Rabus K Stoll ,
in PhiliPPSburg Hr Accisor Wirth in

Sr . Leon :
. Radolszell Hr . E uard Müller ;
, Rastalt HH. P . I . Zopff L Sohn ;
, Rothiveil Hr. Rolt -sonci ? 7 Moll ;
, SäckiagrnHr . Marz .Jchlin wHanrr ;
, Schcrzheim Hr . Georg Feßler ;
, Schriesheim Hr. Martin Dreher ;
. Schwrhingm Hr . Frz . Jos . Ihm ;
„ Sinsheim Hr. H . DingcS ;
. Staufen Hr. M . Binkert ;
„ Stockach Hr . Nechnungskommissär

Schimickerl;
. Stühlingen Hr . Mart . Würth ;
. Todluau . Hr. Kart Thoma ;
, Ueberlingen He . Siifümq - aN .Mayer ;
, Untermnusterkhal Hr . I . G . Gut -

manu ;
. VllUngcn Hr . Kanzlist E . Dehorn ;
. Waidsyut Hr . Sind. Bayer ;
. Waüdorf Hr . Georg Weder ;
. Weiuheim H . F . Louis Kiffel ;
, Werdaq Hr . L . Walzeubach ;
. Wertheim Hr . J G . Weimar ;
, Winlerswefter Hr . F . Wunuer ;
. Wolscnweiler Hr . Acciwe Seiler .

S .446 . 1. Straß bürg i . Elf .
Hole!

Luw LlWimkejieli M .
Neu und comfortable eingerichtet —,reelle Preise — solide Bedienung . —
142 1 äe . » ll «-, , Besitzer.

S -455. 1 Mannh -eim .

Prima Ltockfische
und VoUharinge

m Ve und ' /z Tonnen euipfiehlt zu billig,
sten Lo- üros -Preisen

Phl . Chr . Helwig
in Mannheim .

S .447 . 1. Karlsruhe .

Geld auszuleihe».
Bei kath . Kirchen- uno Schulfonde Karls -

ruhe liegen 5000 fi. gegen bprocentrge Ver-
zinsung und doppelte Sicherheit m Liegen¬
schaften zum Ausleihen im Ganzen oder in
Theilbeträgen bereit. , ,

Anmeldungen hierauf wollen berm kathol .
Stadtpiarramt Karlsruhe mittelst Einsen¬
dung der beireffenden Verlagscheine gemacht
werden.

S .355 . 2. Ein tüchtiger Wirth sucht
wegen Ausgabe seines Geschäfts ein fre¬
quentes Hotel oder Restauration zu pach .
ten . Franko Offerten unter t . > . 426 be¬
fördert dieAlluonccn -Ekpcöttiott vonHaa -
scnstein L Bögler in Frankfurt a. M .

S .3942 . Ei » Hans , welches amerika¬
nisches, gesalzenes Ochsenstcisch , sowie
geräncherlen und lufttrockene» Speck direkt
impornrt , begehn Abnehmer , die sich mit
diesem Artikel beschäftigen »vollen. Gefällige
Offerten unter Chiffre l). 01 84 befördert
die Annoncen - Expedition Haeftvnfirin
LL Vvtzirr in Basel. 6229.
S ^6 ^ Verpachtung

einer Schafweide.
Es wird ein Schäfer unter sehr günstigen

Bedingungen zur soforligenUedernahme ge¬
sucht. Auslagen und Anträge nimmt die
Expedition dieses Blattes entge gen.

S .356. 2. Ein junger tüchtiger Wirth
sucht sür kommende Saison ein Engage¬

ment als Direktor eines größeren Hotels
oder ähnlichen Etablissements. Beste Re¬
ferenzen stehen zur Seite . Franko Offerten
nitler I . «>. 427 befördert die Annonceu-
Expcdition von Haasenstei» L Böglerin Fr ankfurt a . M . _ >

S .398 . 3. Ein g . ößerer

Iketii'vilMl' 8ee
(odermehrere dergleichen kleine) , im südlichen
Deutschland gelegen , wird aus längere Zeit

LU puelilvii Muchl .
Die Fischerei soll nicht des Gewinns wegen ,sondern nur aus Liebhaberei betrieben wer-
den , Besitzer können also versichert sein ,einen guten Fischstand zu behalten. Offer -
teMpolle man franco unter Chiffre 0 1612
and Annoncen -Expedition von « uckvtt '
F>» 8 »v in Stuttgart richten.

Vchrer-Gcsuch.
S .435. 1 Für eine technische Lehranstaltwerden zwei Assistenzlehrer ( 1 Ingenieurund 1 Architekt ) gesucht . Qualiftzirte Be-

Werber wollen ihre Offerten unter Angabeder Honorar -Ansprüche unter Chiffre l l.bn der Expedition der Karlsruher Zeitung
mederlegen.

SteUettntvttg
S .418. 2. Ein zuverlässiger

'
Architektkonnte in der Schweiz chei hübscher Arbeit

eine angenehme Stelle finden. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Mrchttekt
gesucht gegen Tagsgebühr von 3 '/ , bis 4 fl.

Meldung binnen 14 Tagen .
Nähere Auskunft bei der Expedition die¬

ses Blattes . S .407 . 2.
S .432 . 2. Karlsruhe .

Holzvcrsteigcmng.
Aus der Großh . Fasanerie werden ver¬

steigert,
Freitag den 7. d. M . :

31 Ster eichenes Nutzholz,67 „ eichenes , buchene « und sorleNeS
Prügelholz ,

151 „ eichenes und sorlenes Stockholr,2800 Stück gemischte Wellen ;
' '

Samstag den 8. d. M -
35 Stämme Eichen, Holländers Bau -

und Nutzholz
20 , Buchen , Tannen u Lärchen ,Bau - und NutzholzDie Zusammenkunft ist jeden Laq früh9 Uhr tm Zirkel am Fasamugartenthor da-

Karlsruhe , den 1. Februar 1873.
Großh . Fasanerie -Verwaltnug .



5 .450 . 1. Gengenbach .

Geschäftsverkauf
oder

Verpachtung .
Salmenwirih Lorenz

Beiser dahier läßt
am
Mittwoch den 12 . F e b r u a r d. I .,

Vorm . 1,0 Uhr ,
sein eigenthümliches nachbeschriebenes An¬
wesen in demselben selbst zu Eigenthum ver¬
steigern , das Anwesen besteht :

1 . in einem großen zweistöckigen Wirth -
. schastsgebäude mit einem gewölbten

^ und zwei Balkenkellern , außerdem
Sommerwirthschaft und Gemüse¬
garten ;

2 . in einer durch einen großen Hof ge¬
trennten Scheuer und Stallung ,
Waschhaus und Wagenremise , zusam -
men eine Fläche von 28 Ar 98 Meter
umfassend .

DaS Anwesen , in einer der schönsten La¬
gen der hiesigen Stadt , in nächster Nähe des
Bahnhofes gelegen , eignet sich wegen seiner
Lage und Größe , insbesondere mit Rücksicht
auf den großen Hof und Garten und die
durch die Schwarzwaldbahn hergestellt wer¬
dende Verbindung der hiesigen Stadt mit
allen Theilen des Landes nicht nur zum t>or¬
theilhaften Betrieb einer Wirtschaft oder
Bierbrauerei , sondern auch zur Anlage einer
Fabrik oder eines andern größer » Geschäftes .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kom¬
men , so wird sogleich eine Verpachtung des
Anwesens aus eine Reihe von Jahren gleich¬
falls in öffentlicher Steigerung stattfinden .

Die Bedingungen können inzwischen bei
dem Bürgermeisteramte oder dem Eigen -
thümer eingesehen werden .

Gengenbach , den 1 . Februar 1873 .
Bürgermersteramt .

Abel .

_ Kais er .
S .457 . Reilingen .

Holzversteigerung
Aus hiesigem Gemeindewald werden

Freitag den 7 . Februar l . I . ,
früh 9 Uhr beginnend ,

auf den Hiebsstellen öffentlich versteigert ,
Abtheilung 4 :

77 forlene Stämme ;
Abtheilung 7 :

950 forlene Hopfenstangen ,
7,150 „ Bohnenstangen ,

wozu die Liebhaber einladet ,
Reilingen , den 1. Februar 1873 ,

Bürgermeisteramt .
Müller .

_ Dussel .
S .452 . 1 Nr . 39 . Bietigheim .

Stammholz - Verstei¬
nerung

Die Gemeinde Bietigheim läßt in ihrem
Gemcinde - Damwald am

Montag den 10 . Febr . 1873 ,
Vormittags 9 Uhr anfanger .d :

64 Stück Eichen , worunter 34 Holländer ,
19 „ Bau - und Nutzholz , und
11 „ eichene Abschnittklötze

einer zweiten Versteigerung aussetzen .
Die Zusammenkunft ist im diesjährigen

Hiebschlag , wozu die Stcigerungsliebhaber
emgeladen werden .

Bietigheim , den 31 . Januar 1873 .
DaS Bürgermeisteramt .

_ Schmitt ._
5 .449 . 1 . Nr . 72 . Wolterdingen .

Nutzholzverstcigerung .
Die Gemeinde Wolterdingen versteigert

am
Samstagden8 . d . M . ,

V o r m. 10 U h r ,
auf dem Nachhalls in mehreren Abtheilun¬
gen 300 Stämme , meistens Forlen,mit einem
Kubikinhalt von 395 Kubikmeter und 16
Stücke einzeln , zu Deicheln eignend , wozu
Kaufliebhaber frcundlichst eingcladen werden .

Wolterdingen , den 1. Februar 1873 .
Der Gemeinderath .

^
DürgerlicheRechtspfiege .

Okffentliche Aufforderungen .
T .61 . Nr . 595 . Staufen Konrad

Steinte von Ehrenstetten besitzt zufolge
ErbgangS von seinen Eltern auf der Gemar¬
kung Ehrenstetten folgende Liegenschaften :

I . Gärten :
1) 1,35 Ar ( 15 Ruthen ) im OrtSetter ,

Kreuzgarten , neben sich selbst und
Johann Senn ;

2) 2,61 Ar (29 Ruthen ) in den Kreuz -

gärten neben Friedrich Reinhard und
Pfad ;

8 ) 4,86 Ar (54 Ruthen ) in den Threr -

merzengärten neben FerdinandSchrei -
ber und Schmiegen -Ackerwcg ;

. 4 ) 2,43 Ar (27 Ruthen ) im Kapfen ne¬
ben Constantin Löw und Alois Be -
ckert alt ;

II . Aecker :
5) 5,40 Ar (60 Ruthen ) im Sonnmättle

neben sich selbst und Anstößer ;
6 ) 9,27 Ar ( 103 Ruhen ) aus der großen

Breige neben Joseph Jsaac und Jo¬
seph« Brodbeck ;

7 ) 21,60 Ar (240 Ruthen ) allda neben
Ursula Herbster und Heinrich Bürget
von Oberambringen ;

8 ) 7,83 Ar (87 Ruthen ) im Göldner
neben Josep Michel und Johann
Schelb ;

III . Matten :
9 ) 10,62 Ar (118 Ruthen ) in der Unter -

gollenbach neben Joseph Michel und
Ir . Joseph Stiefvater ;

10 ) 6(30 Ar (70 Ruthen ) im Norsinge -
rach neben Georg Bremgartner »nd
Anton Scherte ;

11 ) 5,40 Ar (60 Ruthen ) im Ehrenstet - !
terach neben Alois Beckcrt und An - 1
ton Senn von Oberambringen ;

IV . Reben :
12 ) 3,24 Ar (36 Ruthen ) im oberen Kirch -

berg neben Engelwirth Dominik Löw
und Sigmund Steiger von Kirch¬
hofen ;

13 ) 1,44 Ar ( 16 Ruthen ) allda neben
Michael Locherer und Joseph Federer ;

14 ) 3,78 Ar (42 Ruthen ) im hintern Let-
ten neben Anton Scherte und Joseph
Steinte ;

15 ) 1,62 Ar (18 Ruthen im Kapfen ne¬
ben sich selbst und Martin Fürstos .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an den genannten Grundstücken dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikom -
lnissarischc Ansprüche zu haben glauben , aus -
gesordert , solche

binnnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeus die¬

selben dem Ausfordernden gegenüber ver¬
loren gehen würden .

Staufen , den 15 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
T .66 . Nr . 966 . Donaueschingen .

Der kath . Kirchcnsond von Fürstenberg be¬
sitzt auf der Gemarkung Fürstenberg zwei
Grundstücke .

1 . Urb . Nr . 1318,1 Morgen 10 Ruthen
Wiese im Moor ;

2 . Urb . Nr . 646 , 3 Vlg . 30 Rth . Acker,
sog . Meßneracker .

Wegen mangelnden Erwerbstitels verwei¬
gert der Gemeinderath den Eintrag zum
Grundbuch .

Auf Antrag der Stiftungs - Kommission
werden deßhalb alle Diejenigen , welche an
die genannten Liegenschaften — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
einem etwaigen neuen Erwerber gegenüver
für verlustig erklärt würden .

Donaueschingen , den 25 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

3 e p fl
Gäßler .

T .42 . Nr . 947 . S ä ck i n g e n .
Beschluß .

Genovefa Böhler von Rütte besitzt auf
der Gemarkung Herrischricd 2 Viertel Wald
im Sägwald , neben Josef Strittmatter von
Niedergebisbach und Ignaz Berberich von
Säckingen . Diese Liegenschaft ist im Grund¬
buch nicht eingetragen . Es werden nun auf
Antrag der Genovefa Böhler bezw . deren
Vormund Franz Schlageter von Wehr¬
halden alle Diejenigen , welche an diese Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber ver¬
loren gehen würden .

Säckingen , den 23 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

T . 65 . Nr . 2034 . Bruchsal . Auf
Antrag der Eduard Etzkorn Eheleute von
Ubstadt werden alle Diejenigen , welche an
dem untenbczeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht -bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An -
sprüche haben , oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche

binnnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden .

30 Ruthen Acker in den Pfützen , es. An¬
dreas Blum , as. Anton Schmitt,Gemarkung
Bruchsal .

Bruchsal , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
T .43 . Nr . 546 . Mosbach . Die Io -

Hann Podesta Wittwe von Haßmersheim
besitzt vorgcbrachler Maßen aus Gemarkung
Haßmersheim folgendes Grundstück :

1 Viertel 1 Ruthe Baumstück auf dem
Hühncrberg , neben Friedrich Heck , dessen Er¬
werbstitel nicht im Grundbuche eingetragen
ist. Dem gestellten Anträge gemäß werden
Diejenigen , welche lehenrechtliche , fideikom -

missarische Ansprüche oder dingliche Rechte
an diesem Grundstück geltend machen wollen ,
ausgefordert , dies

binnen 2 Monaten
zu thnn , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen
erklärt würden .

Mosbach , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad , Amtsgericht .

Rüttinger .
T .77 . Skr. 809 . Adel sheim . Haupt -

lchrer Philipp Henning von Rosenberg
besitzt folgende rm Grundbuch nicht einge¬
tragene Liegenschast Osterburkener Gemar¬
kung :

25 Ruthen (altes Nürnberger Maß ) gleich
63 Ruthen 87 Fuß badisches Maß Wiesen
im Gies auf der Spierlingsseite , neben Alois
Gümber und Magnus Gehrig 's Kindern .

Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu ha¬
ben glauben , werden ausgesordert , solche

b i n n e n 2 M o n a t e n
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬

selben dem Haupttehrer PH. Henning ge¬

genübcr für erloschen erklärt würden .
Adelsheim , den 27 . Januar 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
L o e s .

F . Askaui .
T .83 . S. Nr . 1393 . Ueberlingen .

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung
vom 23 . Oktober v. I . , Nr . 10,379 , werden
alle in derselben bezeichncten Rechte Drit¬
ter dem Aufforderungsklägler Mathias Wil¬
helm von Leustetten gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Ueberlingen , den 25 . Januar 18 ! L .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
T .80 . Nr . 871 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseiüge Aufforderung vom 22 .
Oktober p. I . innerhalb der anberaumtcn
Frist keine der dort bezcichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführten Liegenschaften gel¬
tend gemacht worden sind , so werden die Auf¬
geforderten den Aufforderungsklägern , den
Rechtsnachfolgern des Müllers Franz Jo¬
seph Stoll von Offnadingen , gegenüber
jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Jung , Aj .

T .79 . Nr . 872 . Staufen . Nach -
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . Oktober 1872 innerhalb der anberaum -
len Frist keine der dort bezcichneten Rechte
an die dortselbst ausgeführte Liegenschaft gel¬
tend gemacht worden sind , so werden dieAuf -
geforderten den Aufforderungsklägern , Frie¬
drich Reinhard EHZeuten von Ehren¬
stetten , gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt .

Staufen , den 22 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Jung , Aj .

T .64 . Nr . 2505 . Karlsruhe . Nach¬
dem auf diesseitige Aufforderung vom 29 .
Oktober 1872 (Karlsruher Zeitung Nr . 266 )
an das dort bezcichnete Grundstück der Koh -
lenhändler F . und W . Werntgen dahier seit¬
her weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche geltend
gemacht worden sind , werden hiermit alle
derartigen Ansprüche und Rechte den neuen
Erwerbern oder Unterpfandsgläubigern ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l.
Frank .

Gante ».
T . 117 . Nr . 1330 . Ueberlingen .

Gegen Bäcker Rupert N u f von Uebcrlin -
gen haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberanmt ans

Montag den 17 . Februar d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für cineni Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der mündlich , anzumeldc »
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsaridsrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses dicNicht -
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugcsendet würden .

Ueberlingen , den 24 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
T .100 . Nr . 999 . Staufen . Gegen

Kaufmann Constantin G aß von Staufen
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 28 . Februar d . I . ,
Vorm . * 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ansgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagsehn , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfaudsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagsahrl wird ein Masse .
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cs werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des 'Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
ncuen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er -

öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugcsendet würden .

Staufen , den 28 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
T .109 . Nr . 953 . Breiten . In der

Gantsache des si Philipp Heinrich Bickel
von Gölshausen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer For -
derungen unterlassen haben , hiermit von der
Gantmasse ausgeschlossen .

Brette » , den 29 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kupfer .
T .75 . Nr . 598 . Buchen .

Die Gant
des Kaufmann Adolf EinS -
ma n n von Walldürn betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Buchen , den 17 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
T .74 . Nr . 1548 . Engen . In der

Gant gegen Kausmann Ludwig Wagner
von Jmmendingeu werden

1. alle Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen nicht rechtzeitig angemeldet haben ,
hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen ,

2 . die Ehefrau des GantschuldnerS Caro¬
lina , geb . B i cke l , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen abzusondern .

Engen , den 26 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Stetten ,
T .73 . Nr . 920 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmassc deS Essig - und
Hefenfabrikanten August Per -
pente von hier ,

Forderung betr .
1 . Diejenigen Gläubiger , welche in heuti¬

ger Tagfahrt ihre Forderungen anzumelden
unterlassen haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2 . Wird
erkannt :

es sei die Ehefrau des Gantmannes August
Perpente , Babette , geb. Siegel von
hier , für berechtigt zu erklären , ihr Vermö -
gen von dem des Gantmannes abzusonder «
und in eigene Verwaltung zu nehmen .

V . R . W .
Go geschehen ,

Schwetzingen , den 29 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .

Vcrmögensabsonderunge«.
T .72 . R .Nr . 1190 . Konstanz . Die

Ehefrau des Barnabas Schwegler von
Leipferdingen , Regina , geb. Schneggcn -
burger , hat gegen ihren Ehemann eine
Vermögcnsabsonderungsklage erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 10 . M ä r z v. I .,
Vorm . >/ 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 23 . Januar 1873 .
Großh . bad . KreiS - und Hofgericht Konstanz ,

Civilkammer 1 .
Schneider .

T .58 . R .Nr . 402 . Civil - Kammer .
Waldshut . Die Ehefrau des Alois
Schmidle von Finsterlingen , Valeria ,
geb . Baumgartner , hat gegen ihren
Ehemann Klage aufVermögensabsonderung

'

erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf

Samstag den 8 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 27 . Januar 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Junghanns .
F . Grimm .

T .84a Nr . 433 . Offenburg . Die
Ehefrau des Josef Kaiser in Furtwangen ,
Joscfine , geb . Fehrenbach , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Gerichtshöfe
Klage aufVermögensabsonderung erhoben ,
zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Samstag den 1 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet ist . Dies wird hiemit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht .

Offenburg , den 21 . Januar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Faller .

Schott .
T .59 . Nr . 527 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bernhard Gl atz , Wagners
in Steinach , Theresia , geb, M erro th , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem Ge¬
richtshof Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Samstag den 1. März l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet ist. Dies wird hiemit zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Offenburg , den 25 . Januar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Faller .

Schott .

Verschollenheitsverfahre ».
L .84 . Nr . 3092 . Karlsruhe . Juliane

Rosine Friederike Philipp von hier , welche
seil 8 Jahren vermißt ist , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem Aufenthalt zu geben ,

widrigenfalls sie für verschollen erklärt
würde .

Karlsruhe , den 28 . Januar 18ss3.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .

T .78 . Nr . 687 . Öberkirch . Di «
unterm 2 . April 1868 erkannte Verbeistän¬
dung des August K irn m i g von PeterSthal ,
z. Zt . m Stadelhofeu , wird wieder aufge¬
hoben .

Öberkirch , den 24 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kärcher .
Erbvorladunae « .

T .60 . Nr . 34 . Kenzrngen . Jesefiua
Vogelbacher von hier , an unbekanntem
Orte in Nordamerika , wird zur Erbschaft
auf Ableben ihrer Mutter mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen anher geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welche
solche erhalten hätten , wenn die Vorgeladcne
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kenzingen , am 23 . Januar 1873 .
Der Groherzogliche Notar .

Straub .
T .40 .2 Karlsruhe . Jakob Frie¬

drich Becker von Eggenstein , unbekannt wo ,
abwesend , ist zur VcrlassenschastStheilung
seiner Mutter , Jakob Friedrich Becker
Ehefrau , Wilhelmine , geb. Stern von Eg¬
genstein , berufen .

Derselbe wird anmit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten ,

von heute an gerechnet , zur Empfangnahme
seines Erbtheils dahier zu melden , andern¬
falls die Erbschaft Denen zufiele , denen sie
zugcsallen wäre , wenn er , der Vorgeladene ,
z. Z . deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1873 .
Großh . bad . Notar .
Kirchgeßner .

R . 311 . 3 . Appenweier . Die
Wittwe deS Joseph Wörner , Barbar »
Leible , von Urlofsen , im Jahre 1851
nach Amerika auSgewandert , ist kraft
Gesetzes zur Erbschaft der in Urlofsen ver «
sivlbenen Kaufmann Anton Sttegler
Wittwe , CLzilie Baßler , mitberufen ,
und ihr Aufenthalt hier unbekannt .

Dieselbe soll in St . Louis , Staat
Missouri , vor etwa 12 Jahren gestorben
und zu ei Kinder , Louise und Elhardt
Wöruer hinterlasse » haben .

Genannte Barbara Leible oder deren
Kinder « erden hiermit aufgefsrdert , sich
innerhalb

drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils hier
zu melden , ansonst letztere« Denjenigen
zugethült würde , Denen solche» zukänre ,
wenn die Geladenen zur Zeit de» Erb »
ansalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre ».

Appenweier , den 7 . Dez mber 1872 .
Der Großh . Notar '

Karl Langer .

Handelsregister -Ciuträge .
T .18 . Nr . 930 . Donaueschingen .

Unter Ziffer 77 wurde unterm Heutige »
in 's Firmenregister eingetragen „ Hugo
Dreß " von hier . Derselbe betreibt eure
Stcindruckerei verbunden mit einer Schreib¬
materialienhandlung unter der Firma :

Hugo Dreß .
Donaueschingen , den 23 . Januar 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zepf .

Gäßler .
T .32 . Nr . 531 . Schopfheim . Auf

Beschluß vom Heutigen wurde unter O .Z .
13 in das Gesellschaftsregister eingetragen :
Leupoldu . Comp , in Brennet , Zweignie¬
derlassung in Langenau . Die Gesellschafter
sind : Friedrich Leupold - Bryner , Fabri¬
kant , Rudolf Leupold - Wirth und Eduard
Leupsld - Ringier , Alle von Zofingcn ,
Kanton Aargau , und wohnhaft daselbst .
Friedrich Leupold ist mit Emma Bryner
von Zofingcn , Rudolf Lcupold mit Doro¬
thea Wirth von Zürich und Eduard Leu -
Po l d mit Margaretha Ringier von Lenzburg
und Zofingcn , verehelicht. Die ehelichen
Güterverhältnisse richten sich nach dem bür¬
gerlichen Gesetzbuchs deS KantonS Aargan .
Eheverträge find keine errichtet . Die Haupt¬
niederlassung hat begonnen am 1 . Oktober
1856 und die Zweigniederlassung am 1.
April 1872 ; sie wird durch alle Gesellschaf¬
ter gleichmäßig vertreten . Samuel Räuber ,
Kaufmann aus Windisch , Kanton Aargau ,
wohnhaft in Oeflingen , ist als Prokurist be¬
stellt .

Schopsheim , den 24 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r .
T .36 . Nr . 410 . Offenburg . Unterm

Heutigen wurde in das Firmenregister ein¬
getragen .

O .Z . 105 . Firma : Louis Morlo ck in
Offenburg . Inhaber : Kaufmann Louis
Morlock in Offenburg . Ehevertrag des-
selben mit Karoline geb. Schmidt von
Durlach vom 5 . Oktbr . 1857 , wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirst
und alle übrige gegenwärtige und künftige
Fahrniß ausschließt .

Offenburg , den 22 . Januar 1373 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
R .948 . Nr . 1064 . Sinsheim . I »

daS Firmenregister wurde heute eingetragen :
Zu O .Z . 63 Firma der DanielWeis sert

Wittwe von Neckarbischossheim , diese Firma
ist erloschen.

ZuO .Z . 51 dieFirma AugustWeissert
in Neckarbischossheim . Inhaber derselben
ist August Weissert daselbst . Ehevertraa
vom 4 . Octbr . 1872 mit Mathilde S chieck
von Neckarbischossheim , wonach jedes der
Ehegatten 100 fl. in die Gemeinschaft ein «



wirft , alles übrige gegenwärtigeund zukünf¬
tige, fahrende und liegeuschaftliche , active
Und passive Vermögen der Brautleute von
der Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Sinsheim , den 20. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häfsner .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

T .115 . Nr . 1186 . Donaueschin -
g en . Heinrich Hügin von Bonn , 18V,
Jahre alt , steht dahier wegen Diebstahls von
sechs 20-Frankenftücken, einer grauen Tuch-
juppe mit schwarzen Knöpfen , einer schwar¬
zen Tuchweste , eines schwarzen Filzhutes
mit hoher Gupfe und schwarzem Bande ,
einer braunen Tuchhose mit schwarzen Gal¬
lons und eines weißen Pergalhemdcs z. N.
des Anton Münzer von Hausenvorwald in
Untersuchung und ist flüchtig.

Derselbe wird ausgefordert, sich
innerhalb 3 Wochen

dahier zu stellen, widrigenfalls nach Lage der
Acten erkannt würde.

Donaueschingen , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

3 epf .
G ä ß l e r.

Verwcisnugsbeschlnsse.
T .85. Nr . 132 . Offenbnrg . Josef

Stephan von Rust , 23 Jahre alt , lediger
Taglöhner im Jnlande , wegen Diebstahls
wiederholt und letztmals durch Urtheil der
Strafkammer des Gr . Kreis - und Hosge -
richts Freiburg vom 14. Novbr . 1866 wegen
Rückfalls in den dritten Diebstahl bestraft,
wird unter der Anschuldigung , daß er 1)
am 22. September v . I . zu Endingen dem
Franz Häußle von Hecklingen ein Paar
Stiesel im Wertste von 7 fl . entwendete und
ein Hemd im Werthe von 3 fl ., welches ihm
Häußle geliehen hatte , sich rechtswidrig zu¬
eignete ; 2 . am 29 . Sepbr . v. I . zu Schüt¬
teln dem Sebastian Kurz daselbst eine Uhr
sammt Kette im Gesammtwerthe von 13 fl.
entwendete ; ans Grund der §Z 74 , 242,244 ,
246 und 248 St .G .B . wegen mehrfachen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle und
wegen Unterschlagung in Anklagestand ver¬
setzt und gemäß § 261 , Ger .- Vers . vergl. mit
Art . 15 1 Eins . - Ges . zum R .St .G .B ., vor
die Strafkammer des Gr . Kreis - und Hof¬
gerichts Offenbnrg verwiesen. Dies wird
dem flüchtigenAngeklagten bekannt gemacht .

Offenbnrg , den 25. Januar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Raths¬

und Anklagekammer.
Kelterer .

Kleinpell .
llrthcilsverkiindungcn.

T .110. Nr . 2844 . Bruchsal .
I . A. S .

gegen
Max Kuch von Forst ,

wegen Auswanderung ohne
Erlaubniß ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Max Kuch , beurlaubter Unter¬
offizier von Forst , noch zur Reserve
gehörig, wird sür schuldig erkannt , ohne
Erlaubniß ansgewandert zu sein , und
deshalb zu einer Haftstrafe von drei
Wochen, zu den Kosten des Strafver¬
fahrens und der Urtheilsvollstrcckung
verurthcilt .

B . R . W .
Dies wird dem Flüchtigen auf diesem

Wege bekannt gemacht .
Bruchsal , den 80 . Januar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Schütt .

F . Huber .
Verwaltungssachen .

Polizeisächen .
S .438 . Nr . 1360 . Kork . Am 15.

d. M . stürzte sich ein junger Mann von der
Rheinbrücke bei Kehl in den Fluß , nachdem
er sich vorher entkleidet . Für den Fall , daß
der Leichnam irgendwo landen sollte, bitten
wir um gefällige Mittheilung und werden
sodann über die Person des Verstorbenen
Auskunft geben . Derselbe war 20 Jahre
alt , 5' 7 / " (rheinisch) groß , von kräftiger
Statur , hatte schwarze Haare , schwarze
Augen und ein ovales , bartloses Gesicht .

Kork , den 31. Januar 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
S .389 . Nr . 1793 . Mosbach . Karl

Fichter von Billigheim , welcher von dem
Unternehmer eines Auswanderungsbeförde -
rungsgeschäftes nach überseeischen Län¬
dern , August Würth in Mannheim , als
Agent aufgestellt wurde , wird hiermit für
den diesseitigen Amtsbezirk als solcher be¬
stätigt.

Mosbach, den 28 . Januar 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
Berm . Bekanntmachungen .
S .424 . Nr . 39 . Breiten . (Stammi -

holzversteigerung .) Am
Mittwoch den 12 . Februar d . I .,
werden ans dem Domänenwald , Distrikt II .
Hamberg und Jewald , Schlag 25 , „ Ge¬
markung Gölshausen " 34 Stämme
Eichen und 2 Buchen zu Bau - , Nutz- und
Holländerhvlz geeignet , mit Borgfrist bis
1 Oktober d. I . versteigert.

Die Zusammenkunft findet Vormittags
10 Uhr in genanntem Walde Schlag 25
— Hiebsfläche — statt. Bemerkt wird hier,
daß andemselbenTage , Vormittags 11 Uhr ,
in dem an besagtem Domänenwald angren¬
zenden Gemcindewald von Bauerbach 37
Stämme Bau - und Nutzholz- Eichen und
Nachmittags 1 Uhr in dem nahegelegenen
Gemeindewald von Flehingen 42 Eichen
versteigert werden.

Breiten , am 31 . Januar 1873.
Gr . bad. Bezirksforstei.

S chm r t l .

S .349 . 2. Nr . 82. S t ü h l i n g e n.

Vergebung
von

Eiscubahnbau Arbeiten im Großl - erzogthum Baden.
Von der Eisenbahnlinie von Waldshut durch das Wutachthal nach Dcnaueschin-

gen wird die Strecke zwischen der Einmündung in die Rheinthalbahn bei Oberlauch¬
ringen und Stühlingen höherer Weisung zu Folge im Submissionswege zur Ueber -
nahme ausgeboten.

Die betreffenden Arbeiten sind in drei Loose abgetheilt und folgendermaßen ver¬
anschlagt:

Arbeitsloos Nr . I
von Profil Oi -̂ M . am ober « Ende der Station Oberlauchringen bis Profil 71 im
äußeren Einfang auf Gemarkung Ofte 'lngen , 7009 Meter lang.

1. Erdarbeiter: (Herstellung des Bahnplanums ) . . . . 169,752 fl. 34 kr.
2. Uebergangswerke und Flußbauten :

ä . Brücken , Dohlen und sonstige Durchlässe ohne Ein¬
deckung mit Holz und Eisen . 21,630 fl.

26,500 fl.
— kr.
01 kr.

8,138 fl.
14,264 fl.

18 kr .
18 kr.

240,285 fl . 11 kr.

93,934 fl. 49 kr.

20,050
9,709

9,350
8,217

fl. — kr.
fl. 35 kr.

30 kr.
— kr.

I' . Fluß - Correctronen und Uferbauten
t . Herstellung neuer Wege und Verlegung bestandener

Wege .
3. Schwellenfundament ohne Einkiesung der Bahn . . .

zusammen . .
Arbeitsloos Nr . H

von Profil 71 auf Gemarkung Ofteringen bis Profil 1304-^ M . in den Platzwiesen
bei Eberfingen, 5972 Meter lang .

1. Erdarbeiten (Herstellung des Bahnplanums ) . . . .
2. Uebergangswerke und Flnßbauten :

4 . Brücken, Dohlen und sonstige Durchlässe ohne Ein¬
deckung mit Holz und Eisen . . . .

IV Fluß - Correctton und Uferbauten .
0 . Herstellung neuer Wege und Verlegung bestandener

Wege . .
3. Schwellenfundament ohne Einkiesung der Bahn . . .

zusammen . .
Arbeitsloos Nr . III

von Profil bei Eberfingen bis Profil 1824-^M , unweit oberhalb Station
Stühlingen , 5211 Meter lang.

1. Erdarbeitcn (Herstellung des Bahnplanums ) . . . .
2. Uebergangswerke und Flußbautcn :

/>. Brücken , Dohlen und sonstige Durchlässe ohne Ein¬
deckung mit Holz und Eisen .

k!. Fluß - Correctionen und Uferbauten .
0 . Herstellung neuer Wege und Verlegung bestandener

Wege . . .
8 . Schwellenfundament ohne Einkiesung der Bahn . . .
4 . Herstellung des Planums der Station Stühlingen . .

zusammen . .
hierzu Loos Nr . 1l . .

Loos Nr . 1 . .
Gesammtbctrgg der zu vergebenden Arbeiten

Angebote auf ein einzelnes oder mehrere der

141,261 fl. 54 kr.

98,071 fl. 02 kr.

15,680
9,985

7,047
9,693

14,605

— kr.
56 kr.

52 kr.
30 kr.
29 kr.

155,083 fl . 49 kr.
141,261 fl. 54 kr.
240,285 fl. 11 kr.

. 536,630 fl. 54 kr.
zu vergebenden Loose st d nach

diesseits aufliegendem Muster nach Procenten des Voranschlags längstens bis
Dienstag den 18 . Februar l . I . , Vormittags 9 Uhr,

kostenfrei und verschlossen mit der Aufschrift „ Submission sür Eisenbahndau - Arbeiten
an der Linie Oberlauchringen - Stühlingen " versehen , bei Unterzeichneter Stelle einzu-
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Einläufe auf dem Jnspections -Büreau
öffentlich vorgenommen wird.

Die Baupläne , Kostenanschläge und Uebernahmsbedingungen können inzwischen
daselbst eingesehen werden.

Bei der Vergebung werden nur solche Bewerber berücksichtigt , welche schon am
Tage der Submissions - Eröffnung sich über Befähigung zur Ausführung der angebo¬
tenen Arbeiten und über den Besitz der zum ersprießlichen Betrieb derselben erforder¬
lichen Mittel und Geräthschasten sowie der zu leistenden Kaution , welche beiläufig 5
Prozent der Akkordsumme beträgt , genügend auszuweisen vermögen.

Stühlingen , den 27. Januar 1873.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspection .

D e r n.
S .445. 1 Karlsruhe .

Verkauf von abgängi¬
gen Materialien.

Mit höherer Ermächtigung werden wir
Montag den 17 . d. Mts . ,

Vormittags 9 Uhr,
in den Räumlichkeiten unseres Hauptma¬
gazins dahier die nachverzcichneten ab¬
gängigen Materialien in öffentlicher Ver¬
steigerung an den Meistbietenden gegen
Baarzahlungdem Verkaufeaussetzen,u . zw . :

1) 67105 Kilo abgängige gußeiserne Ge¬
wichte (7234 Stück) ,

2) circa 25000 Kilo abgängiges Guß¬
eisen ,

3) circa 11500 Kilo schmiedeiserne Ab¬
fälle und Roststäbe,

4) circa 70000 Kilo abgängige schmied-
eiserne Bandagen ,

5) circa 10000 Kilo abgängiges Eisen¬
blech,

6) circa 600 Kilo abgängiger Stahl von
Feilen ,

7) circa 32500 Kilo abgängiger Guß¬
stahl von Bandagen ,

8) circa 8200 Kilo Abfälle von Guß¬
stahlschienen ,

9) circa 40000 Kilo Stahlabfälle von
Wagenfedern,

10) circa 2500 Kilo Kupferspähne,
11 ) circa 15000 Kilo abgängiges Kupfer,
12) circa 650 Kilo Messiugspähne,
13 ) circa 2500 Kilo abgängiges Messing

und Metall ,
14) circa 1000 Kilo abgängiges Zink,
15) circa 11750 Kilo abgängiges Blei

von Plomben ,
16) circa 1250 Kilo abgängiges Glas ,
17) circa 300 Kilo abgängiges Wolltuch,
18) circa 150000 Kilo gemischte Guß -,

Stahl - und Eisenspähne.
Kauflustige laden wir mit dem Anfügen

ein , daß die Materialien in den üblickien
Geschäflsstunden im Hauptmagazine ein¬
gesehen und die Verkaufsbedingungen bei
uns erhoben werden können.

Karlsruhe , den 1. Februar 1873.
Großh. Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
M e i ß l i n g e r.

Schienen und Schienenstücke in öffentlicher
Versteigerung an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung dem Verkaufe aussetzen.

Die Berkaufsbedingungen können auf
portofreie Briefe unentgeltlich von uns be-
zogen werden.

Karlsruhe , am 31 . Januar 1873.
Gr . bad . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
M e i ß l i n g e r .

S .431 .1. Nr . 28. Friedrichsthal .
(Holzversteigerung .) Aus Großh .
Hardtwalde werden versteigert ,

Montag den 10. d . M . ,
Abth. V 4 Schöneichen-Jagen :

7 Ster eichenes Scheitholz, 8 Ster buchenes ,
31 Ster birkenes Prügelholz , und
168 Ster eichenes Stockholz.

Dienstag den 11 . d . M . ,
Abth. V II Buckeldblöd :

92 Ster svrlenes Prügelholz ,
11000 Stück forlene Wellen.

Mittwoch den 12. d . M . ,
Abth. V 12 Vorsenz :

9 Ster eichenes Scheitholz,
240 Ster eichenes Stockholz.

Die Zusammenkunft ist am 10. am Frie¬
dlichsthaler Alleethor , am 11. und 12. auf
dem Friedrichsthal -Linkenheimer Weg am
Friedrichsthaler Parkthor , jedesmal früh
9 Uhr.

Friedrichsthal , den 1. Februar 1873.
Großh . Hof-Bezirksforstei.

von Merhärt .

S .428 . 2. Nr . 643. Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigen Schienen Nlld

Schieneustücken.
Mit Ermächtigung der Generaldirektisn

der Gr . bad . Staatseisenbahnen werden wir
Mittwoch den 12 . Februar d . I .,

Vormittags 9 Uhr,in den Räumlichkeiten unseres Hauptmaga¬
zins hier circa 1,500,000 Kilo abgängige

S .433.1. Nr . 149. Bruchsal . ( Holz¬
versteigerung .) Aus der Forstdomäne
Lußhardt , Abtheilung Il > 8 , 9 und 10
— zwischen dem Engelswiesen, und Dorn -
schlag-Richtweg , Nr . 2 und 6 Richtweg —
werden versteigert,

Montag und Dienstag den 10.
und 11 . Februar d. I :

2 Holländer - und 5 Nutzholzeichen , 1
Esche , 3 Rothbuchen, 6 Erlen und L Weiß-
ruschen, 56 Ster eichenes Spalt - und 252
Ster eichenes Pfahlholz , 196 Ster erlenes
und 9 Ster weißbuchenes Rollholz , 692
Ster buchenes , 146 Ster eichenes , 244
Ster erlenes , ruschenes und gemischtes
Scheitholz, 532 Ster buchenes, 230 eichenes ,
80 erlenes , 192 ruschenes und gemischtes
Prügelholz , 1005 Ster gemischtes Stock¬
holz, 21550 Stück buchene und gemischte
Wellen. ^

Zusammenknuft an beiden Tagen früh
9 Uhr auf dem Dornschlagrichtweg, am ersten
Tag au Nr . 5 und am zweiten Tag an
Nr . 3 Richtweg.

Mit dem Bau - und Nutzholz beginnt die
Versteigerung.

Bruchsal , den 30 . Januar 1873.
Großh . bad . Bezirksfcrstei.

F . v . G i r a r d i.

Amtsgericht Oberkirch . PfandgerichtS-Bezirk Herzthal-Meisenbühl.
Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher z»
Herzthal - Meist nbülil betreffend .

(Gesetz vom 5. Juni 1860 . Req.Bl . Nr . 30 , Vollzugsverordnung vom 30 . Novbr . 1860.
Reg.Bl . Nr . 63.)

R .592. Herzthal . Die in der folgenden Tabelle Spalte 5 als Gläubiger ver-
zeichneten Personen , zu deren Gunsten die näher beschriebenenEinträge von Vorzugs -
und Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchcrn zu
Herzthal--Meisenbiihl eingeschriebensind , werden , da dieselben theils an unbekannten
Orten wohnhaft , theils todt und deren Rechtsnachfolgernicht zu ermitteln find, auf diesem
Wege aufgefordert, diese Einträge , falls dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sech -
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge auf Grund des Art . 4 be»
genannten Gesetzes gestrichen , beziehungsweisefür erloschen erklärt werden.

Herzthal , den 24 Dezember 1872 .
' 1»

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Des Eintrags

Datum . Ŝeite .

Namen , Stand u . Wohnort
des Schuldners

u. seiner Rechtsnachfolger

Namen , Stand u. Wohnort
des Gläubigers

u. seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

21 . Sept . 1831

21 . Nov. -

29. Juni 1832

4. Febr . 1833

28. Mai -

16. Nov . -

13. Jan . 1834

19. Juli 1834

19. Jan . 1835

10. Juni -

19. Aug. 1836

13. März 1837

5. April -

16. März 1838

31 . Juli -

25. Dez. -

14. März 1839

14. Nov. -

16. März 1842

10. Nov. 1831

13. Juli 1834

7 . Dez. -

13. März 1837

7. Juni -

28. April -

12. Juni 1841

27. Sept . -

9. Dez. 1842

95d

96o

Amtmann Goll '
sche Relik¬

ten zu Oberkirch

Josef Welle Eheleute zu
Meisenbühl

7d

I . Pfandbuch Band II.

Martin Boschert sEheleuteStudienfond ^ zu Baden -
zu Winterbach

Martin Boschert zu Win¬
terbach

15b

16

19ü

23

25d

27

I. Pfandbnch Band I.
von Schauenburg Karl Er¬

ben zu Merzhausen
Richterliches Pfandrecht!

Hospitalverwalter Löffler
zu Offenburg . Darlehen
bedungen

10b Xaver Vollmer zu Herzthal

Josef Rauer Eheleute zu
Herzthal

Regierungsrevisor Elz und
dessen Kinder zu Rastatt

Josef Rauer Wtb . von
Meisenbühl (Bächlehof)

Sebastian Panter von
Herzchal (Kirchspielsar-
mensondsrechner .für
Nußbach)

Frhr . Lambert v . Schauen¬
burg Eheleutevon Gais¬
bach

Georg Geldreich von Mei -
senbühl

Jakob Panter von Mei¬
senbühl

Lorenz Busam (Wohnort
fehlt)

28 Georg Geldreich Eheleute
von Meisenbühl

Josef Spinner von Mei¬
senbühl (Korberg)

Anton Schappacher
Xaver Vollmer
Andreas Sauer und
Georg Benz , alle vonHerz

thal
Johann Vogt von Meisen¬

bühl
Amtmann Goll 's Relikten

49 t

48

68b

70o

95

Christian Engelmaier von
Meisenbühl (Bächlehof)

Badem Darlehen be¬
dungen

Mehrere Gläubiger (Name
fehlt) . Richterl. Pfand¬
recht

Georg und Theresia Eßlin -
ger zu Herzthal . Rich¬
terliches Pfandrecht

Georg Bogt zu Oberkirch.
Voraus -Vermögen

Spitalalmosenverwaltung
zu Baden . Darlehen be¬
dungen

Josef Rauer Kinder von
Meisenbühl (Bächlehof) .
Gleichstellungsgeld

Gr . Stiftungsrevision zu
Rastatt . Gesetzt . Pfand¬
recht

Gr . bad . Lehenhof . Darle¬
hen bedungen

Magd . Giringer (Wohn¬
ort fehlt) . Gesetzliches
Pfandrecht

Joses Rauer Kinder von
Meisenbühl (Bächlehof).
PflegschaftSvermögeu
Dieselben. DeßgleichenI

Kirchenschaffnei zu Dur¬
bach. Darlehen bedun
ge«

Wendelin Konrad v. Gais¬
bach. Vormundschaft

Gr . Hosdomänenkammer-
Verwaltung zu Ober -!
kirch. Drittelweinkauf .
Kapital

Josef Sester von Oedsbach
richterliches Pfandrecht

Freiherrn von Schauen¬
burgs Erben zu Merz
Hausen und Gaisbach.
Vollstreckungsverf. aus
Liegenschaften

Anton Adler zu Neufrei -
stett. Richterlich. Pfand¬
recht

fl. kr.

1400

1143

126

93

fehlt

1200

125

481

II . Grundbuch Band I.

42

30

20

41

50 V-

55

fehlt

150
66

400
200

1350

5347 40

1000 -

Friedrich Klein von Dnr -
lach

Wendelm Vollmer
Herzthal

von

Anton Geiger von Butsch
bach und

Michael Müller (Wohnort
fehlt)

Johann Vogt von Mei¬
senbühl

Anton Müller von Mei¬
senbühl (Korberg)

2b Josef Schweis von Die -

Gantgläubiger des Georg
Spinner von Meisen-
bühl (Bächlehof) (Name
» . Wohnort fehlt) . Hos -
gutskaufschilling

Steucrperäquator MeS-
mer zu Oberkirch. Wie-
senkaufschilling

Josef Bayerle , Metzger,
von Oberkirch. Wiesen¬
kaufschilling

Derselbe. Deßgleichen

LorenzBusam , Pfleger der
Kinder der Josef Rau
Eheleute von Meisen-
bühl (Bächelhos). Re¬
benkaufschilling

Amtmann Christ v. Ober¬
kirch und

Amtmann Föhrenbach von
Wolfach.

Gemeinder. Mösch (Wohn¬
orts fehlt). Wiesenkauf¬
schilling

10300

506

750

Grundbuch Band II.
78

80b

Scheibe!, Sebastian , von
Nußbach

Christian Löffler , Maler
von Baden

99 liChristian Engelmaier von
ü Bühl und

99 Heinrich Koch von Karls¬
ruhe

Josef Stecher Wtb .,
tha , geb. Konrad , von
Nußbach. Ackerkaussch.

Regierungsrevisor Egg v.
Rastatt . Hofgutskaufsch.

Friedrich Klein v. Baden¬
scheuern ,

Rechtsnachfolger Domini ^
Falleiseurer Eheleute zr
Oberkirch., Hofgutskauf¬
schilling

1700

700

421

18300
18800

Lehrlings- Gesuch.
Für ein Colonial - u . Kurzwaareu -

Gcschäft wird zum sofortigen Eintritt ein

'
mit den nöthrgen Schullenntniffen ver-
sehener Lehrling gesucht .

Näheres zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . S .444.

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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